
Energiestadt
Höhere Lebensqualität, bessere 
Dienstleistungen, bequemere 
Mobilität und innovativere 
Energiepolitik sind in Lachen 
Gründe dafür, das Label 
Energiestadt anzustreben.

Energieformen
Das Thema über verschiedene 
Energieformen ist ein wichtiger 
Diskussionspunkt, denn Lösungen 
drängen.  Was mit den vorhande-
nen Möglichkeiten nicht heute 
umgesetzt wird, kann teuer werden 
– für unsere Kinder!

Energiebündel
Er hat nicht nur beruflich als 
Netzchef des EW Lachen mit 
Energie zu tun, sondern ist auch 
privat ein wahres Energiebündel. 
Ausserdem ist Peter Hintermann 
durch sein, in der Weihnachtszeit, 
bunt strahlendes Chnusperhüsli 
weit über Lachen hinaus bekannt. 

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.
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Atlaslogie - Ein Weg zur Erhaltung der Gesundheit
Was hat eine Fehlstellung des obersten Halswirbels (Atlas) mit 
einem Beckenschiefstand zu tun? Wie kann man das Becken 

nachhaltig durch energetische Atlaszentrierung ausgleichen und 
dadurch die Statik der Wirbelsäule und des ganzen Körpers 

verbessern? Welchen Einfluss kann dies auf die Organe haben? 
Lernen sie die Atlaslogie als eine ganzheitliche und sanfte Methode 

kennen:
Infoabend: Montag 9. November 2009 

Um 20 Uhr in der Aula der Kaufmännischen 
Berufsschule Lachen, Eintritt frei 

 Hansueli Höpli 8863 Buttikon 055 444 23 73 

BAR • TREFFEN • FASHION • EINZIGARTIG • LOUNGE 
TASCHEN • SCHUHE • STYLE • JEANS • ACCESSOIRES  
SEXY • TISCH •RUHE • PROSECCO • RAUMGEFÜHL   
KULTUR • DESIGN • LACHEN • ERLEBNIS • MÖBEL

MARKTSTRASSE 10 - 8853 LACHEN
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Rund 321 Millionen Kinder hat der Weihnachtsmann jedes Jahr zu besuchen. 

Wenn wir annehmen, dass in jedem Haus mindestens ein braves Kind lebt, ergibt 

das bei einer durchschnittlichen Kinderzahl von 3,5 pro Haushalt 91,8  

Millionen Kinder. 

  Durch die verschiedenen Zeitzonen hat der Weihnachtsmann einen

31-Stunden-Tag, damit ergeben sich 822,6 Besuche pro Sekunde. Somit hat der

       Weihnachtsmann für jeden christlichen Haushalt mit braven Kindern 

      rund 1/1000 Sekunde Zeit für seine Arbeit. Parken, aus dem Schlitten sprin-

gen, den Schornstein runterklettern, die Socken füllen, die übrig gebliebenen  

Reste des Weihnachtsessens vertilgen, den Schornstein wieder raufklettern und 

zum nächsten Haus fliegen. 

Um das alles hinzubekommen, muss der Weihnachtsmann mit 1040 km pro  

Sekunde fliegen, also der 3000-fachen Schallgeschwindigkeit. Wenn man dann 

noch annimmt, dass jedes Kind nicht mehr als ein mittelgrosses Lego-Set mit 

etwa 1 kg bekommt, hat der Schlitten des Weihnachtsmannes ein Gewicht von 

378.000 Tonnen geladen, den Weihnachtsmann nicht eingerechnet. Wenn man 

Geschwindigkeit und Ladungsgewicht ausrechnet, dann ist der Weihnachts-

mann einer Beschleunigung von der Grösse der 17´500-fachen Erd-

beschleunigung  ausgesetzt. Ein 120 kg schwerer Weihnachtsmann 

(was der Beschreibung zufolge noch lächerlich wenig sein muss)würde 

dann mit einer Kraft von 20,6 Millionen Newton an das Ende seines 

Schlittens gepresst. Was beweist, der Weihnachtsmann kann eindeutig kein

       Normalsterblicher sein, oder?

        Und was hat das mit dieser Ausgabe des Lachners zu tun? 

    Nun, alles rund um den Weihnachtsmann hat mit Energie zu tun und natür-

lich mit Weihnachten – dieser Lachner auch. Es geht um die Knackpunkte der  

Energiezukunft; das heiss begehrte Label für die Energiestadt, dem auch Lachen 

entgegenstrebt; die Energie in der Lehre des Feng Shui; den Energiechef und 

Mann unter Strom: Peter Hintermann und zuletzt energiereiche Gedanken von 

keinem Geringeren als Michael Theurillat, der den Bestseller «Sechseläuten» 

schrieb. Und mit dem Lachner Wiehnachtszauber, dem kleinen Weihnachts-

markt, dem Eisfeld, Paulas Weihnachtsabend und vielem mehr kommt auch das 

Thema Advents- und Weihnachtszeit nicht zu kurz. 

Da bleibt für den Weihnachtsmann nicht mehr viel zu sagen, oder? Doch, eines 

möchte er auf jeden Fall noch loswerden:

Eine besinnliche Adventszeit, schöne Weihnachten und einen gelungenen Rutsch 

ins neue Jahr für alle Leserinnen und Leser des Lachners! Und schön brav bleiben 

– bis zur nächsten Weihnachtsausgabe mit dem Weihnachtsmann, ho, ho, ho!

 

Ho, ho, ho - es weihnachtet sehr 

Zuerst ...

w w w. z aemel achen .ch

Weihnachtsmann

saisonaler Chefredaktor



19. Nov. – 31. Dez. 2009

Weihnachtliche und musikalische Unterhaltung  

im geheizten Zelt direkt am See in Lachen SZ

Vorverkauf: Tel. 079 390 30 48 | Montag – Freitag, 17.00 – 20.00 Uhr 
www.lachner-wiehnachtszauber.ch

Lachner

Wiehnachts-Zauber

P  a  t r i c k   
von Castelberg

Sarah-Jane

Frank Tender

Carlo Brunner’s
Superländlerkapelle
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Die riesigen Erfolge der letzten beiden 
Jahre sprechen für sich. Was aus Träu-
men einst begann, wurde 2007 das  
erste Mal Wirklichkeit. Jost `Joschi` 
Hauser und Carlo Brunner liessen im 
Varietézelt am Lachner Hafen eine 
kleine weihnachtliche Zauberwelt ent-
stehen, mit vielen Stars und einem 
hinreissenden musikalischen Pro-
gramm. Vom traditionellen Ländler bis 
zum rockigen Gospel, von klassischen 
Melodien bis zu den bekanntesten in-
ternationalen Weihnachts-Gassen-
hauern, für jeden Geschmack war  
etwas dabei. Der Stimmungsbogen zog 
sich von besinnlich und sanft zu  
fröhlich und fetzig, ohne die Advents- 
und Weihnachtszeit aus den Augen zu 
verlieren.

Dieses Jahr wird der dritte Lachner 
Wiehnachtszauber wieder mit einem 
komplett neuen Programm und zum 
Teil neuen Stars ab 19. November ein 
erfolgreiches Comeback feiern, denn 
bereits jetzt sind schon viele Karten 
verkauft. Mit dabei sind wieder Carlo 
Brunner und seine Superländler- 
kapelle sowie Sarah-Jane, Patrick von 
Castelberg und Joschi Gloschi, der 
charmant-gewitzte Marroniverkäufer 
und neu Rahel Tarelli und Frank Ten-
der – die perfekte Stimmenharmonie.

Der Lachner Wiehnachtszauber 
überrascht dieses Jahr zusätzlich mit 
zwei aussergewöhnlichen Highlights. 
Am 5. Dezember spielen in der Son-
dervorstellung «Zauberhafte Volksmu-
sik» die Kapelle Carlo Brunner, Mr. 
Magic Akkordeon Peter Schär, das 
Quartett Laseyer aus Appenzell und 
Fredy Reichmuth spielt Hans Frey. Das 
Konzert im geheizten Zelt am See be-
ginnt um 19.30 Uhr. Ausserdem wird 
ein kleiner Weihnachtsmarkt mit weih-
nachtlichen Dekorationsgegenständen 
der Montessori-Schule und einem 
Würstchen-, Marroni- und Glühwein-
stand vom 18.11. bis 23.12.09 weih-
nachtliche Stimmung rund um das Va-

rietézelt zaubern. Lassen Sie sich 
überraschen! Öffnungszeiten unter 
www.lachner-wiehnachtszauber.ch. 

Vorstellungen vom 19. November  
bis 31. Dezember
Dauer der Vorstellungen mit Pause ca. 
2 ½ Stunden. Abendvorstellungen, Be-
ginn 19.30 Uhr, täglich ausser montags 
und 5. Dezember 2009.

Nachmittagsvorstellungen, Beginn 
13.30 Uhr am Sonntag, 22.11., 29.11., 
6.12. (Fananlass Carlo Brunner), 13.12., 
20.12., 27.12. mit dem Wiehnachtszau-
ber und Mittwoch, 2.12., 9.12., 16.12. 
und Donnerstag, 24.12. jeweils um 
13.15 Uhr Kindervorstellungen mit Sal-
vo und der Christmas-Fee.

Sondervorstellung am 5.12., 19.30 
Uhr. «Zauberhafte Volksmusik» 

Sondervorstellung am 19.12., 13.30 
Uhr, «Paulas Weihnachtsabend – eine 
musikalische Weihnachtsgeschichte» 

Neu in Lachen

Lachner Wiehnachtszauber 
zum Dritten

mit Helena Stocker, Yvonne Kälin und 
Susanne Meier.

Die Vorstellungen können mit Es-
sen (Kat. A: CHF 105.–, Kat. B: CHF 
100.–) oder ohne Essen (Kat. A: CHF 
55.–, Kat. B: CHF 50.–) reserviert wer-
den, Beginn 12 Uhr bzw. 18 Uhr. Ge-
tränke und Zwischenmahlzeiten sind 
immer erhältlich. Die Apérobar ist ab 
16 Uhr (sonntags ab 11 Uhr) geöffnet, 
und auch Besucher, die die Vor- 
stellungen nicht besuchen, sind immer  
herzlich willkommen.

Noch gibt es Karten für die Vorstel-
lungen zu kaufen, aber der Andrang ist 
sehr gross. Deshalb ist es ratsam, sich 
schnellstmöglich Plätze zu sichern.

Weitere Informationen und Ticketbe-
stellung unter:
www.lachner-wiehnachtszauber.ch 
oder Telefon 079 390 30 48 
(Mo – Fr von 17 bis 20 Uhr)

Der Wiehnachtszauber im Varietézelt mit vielen Künstlerinnen und Künstlern, Joschi 
Gloschi und einem neuen Programm, ein kleiner Weihnachtsmarkt und das bei allen 
Kindern so beliebte Eisfeld – die zauberhafte Adventszeit in Lachen am See lässt keine 
Wünsche offen. | TE X T: mem

(von li) Carlo Brunner und Jost Hauser sorgen wieder für  

eine zauberhafte, musikalische Weihnachtszeit in Lachen.
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Thema

Knackpunkte der Energie-
zukunft heute angehen 
Das Thema Energie ist nicht nur ein wichtiger Diskussionspunkt der Gegenwart, sondern ein be-
sonders entscheidender für die Zukunft. Denn das jetzt Versäumte wird teuer werden – für unsere 
Kinder! TE X T/Bilder: Michael Spir ig , Hans Büt ikofer , Michael Stähl i

Das Thema Energie ist in aller Munde. Jeder kennt 
die Tatsache, dass sowohl der Energiekonsum wie 
auch die Energiekosten einem scheinbar unaufhalt-
samen Trend nach oben folgen. Bild 1 z.B. zeigt, dass 
sich in den letzten zwanzig Jahren die Endverbrau-
cher-Ausgaben mehr als verdoppelt haben. Die zu 
knackenden Punkte der Energiezukunft offenbaren 
sich dann vollends, wenn man bedenkt, woher die 
meisten Primärenergieträger wie Öl und Gas kom-
men und in welcher wachsenden, unberechenbaren 
Abhängigkeit wir uns daher befinden.

Energietechnisch und -politisch stehen bei uns 
künftig einige Änderungen an, und es stellt sich 
zwingend die Frage: Was kann man 2009 in Realität  
für eine energetisch nachhaltige, zahlbare und auch 
autonomere Zukunft tun? Im Folgenden seien daher 
die drei wichtigsten Säulen I – III für ein möglichst 
günstiges, eigenständiges Energiehaus Lachen kurz 
angesprochen (Siehe Kasten S. 7).

I.  Bekannte Technologien optimiert anwenden: 
(Säule I, siehe Kasten) 

Der Gebäudebereich ist neben der Mobilität ein 
zentraler Punkt in der ganzen Energiethematik. In 

diesem Bereich sind bereits einige ausgereifte, 
markttaugliche Technologien vorhanden, die eine 
Senkung des Energieverbrauchs, respektive eine ef-
fiziente Nutzung von sogar erneuerbaren Energien 
ermöglichen. 

Zwei konkrete Beispiele aus der Praxis:
a) Energie sparen am Beispiel Warmwasser: 

Jede Kühl- und Klimaanlage produziert auch Wär-
me. Oft ist es sinnvoll, diese Wärme zu nutzen. In 
einer Dorfmetzgerei muss gezwungenermassen viel 
gekühlt werden. Die entstandene Wärme wurde bis-
lang mittels Luftkondensatoren an die Umwelt ab-
gegeben. Fazit: Lärmemission und entsprechende 
Reklamationen von Anstössern. Anstatt die Wärme 
zu verpuffen, wurde neu ein Kondensatorboiler ein-
gebaut. Somit waren keine Lärmemissionen mehr 
zu beklagen, in der Warmwasseraufbereitung konn-
te eine erhebliche Kosteneinsparung verzeichnet 
und der Energieverbrauch drastisch reduziert wer-
den. Häufig ist das Einsparungspotential vorhanden 
– es muss nur genutzt werden.

b) Kombinierte Anlagen: 
In einem Lachner Wohnhaus wird die Wärmeerzeu-
gung für Heizung und Warmwasser durch Solar-
energie und Wärmepumpe erzeugt. Dieses System 
hat sich seit über zehn Jahren bewährt. Die höheren 
Anschaffungskosten sind in der Zwischenzeit längst 
kompensiert. Ebenso verursachen die Sonnenkol-
lektoren auf dem Dach sowie der restliche Anlageteil 
keine höheren Wartungskosten als herkömmliche 
Heizungen, jedoch eine enorme Kosten- und Ener-
gieersparnis.

II.  Neue Technologien fokussiert einsetzen: 
(Säule II, siehe Kasten)

Parallel zu optimierten Anwendungen der be-
kannten Technologien ist auch die Entwicklung und 
fokussierte Realisierung von neuen Lösungen eine 
tragende Säule für die Energiezukunft. Schweizeri-
sche Forschungsinstitute wie ETH, Unis, Fachhoch-
schulen sind weltweit führend und anerkannt bei 
der Entwicklung neuer Energietechnologien. Neben 
der Erarbeitung dieses Wissens sind auch Ausbil-
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dung und Verfügbarkeit von Kompetenzen für die 
Schweizer und Schwyzer Wirtschaft und Autonomie 
wichtige Voraussetzungen.

25 Forschungsprogramme für die Bereiche Woh-
nen, Mobilität, Energiesysteme und -prozesse wer-
den vom Bundesamt für Energie BFE unterstützt 
und koordiniert. Beispiele sind die für ländliche Ge-
genden wichtige und z. T. schon voll umgesetzte 
Energiegewinnung aus Biomasse (Holz, Gülle, Klär-
schlamm usw.) oder die Photovoltaik, welche bereits 
heute einen stark wachsenden Beitrag liefert (Ver-
doppelung alle 2 Jahre!). 

Weitere Gebiete umfassen die Windenergie und 
Solarkraftwerke. Im Bereich der Mobilität wird u.a. 
für die Leicht- und Batteriefahrzeuge erfolgreich ge-
forscht, was Elektrovelos zum Durchbruch verholfen 
hat. Innovative Anwendungen, vorerst in Nischen-
märkten, resultieren aus der Wasserstoff- und 
Brennstoffzellenforschung. 

Der couragierte und fokussierte Einsatz neuer 
Technologien zeigt überraschende Lösungen für das 
Energiesystem der Zukunft, welches mehr und mehr 
eine Kombination von sich intelligent ergänzenden 
Technologien ist.

III.  Individuelles sinnvolles Verhalten: 
(Säule III, siehe Kasten)

Neben den technologischen Möglichkeiten ba-
siert die effektive Umsetzung aber auch auf einem 
sinnvoll angepassten individuellen Verhalten. Mit 
Blick auf die sichtbare Klimaveränderung muss die 
Generationenverantwortung hier zum Tragen kom-
men – und zwar nicht nur im persönlichen, sondern 
auch im politischen Alltag. Genau hier kann ein be-
stimmter energiepolitischer Beitrag des Einzelnen 
als Staatsbürger und damit eine verbindliche  
Verantwortung bei energetischen Fragen erwartet 
werden.  

Ein wirkungsorientiertes Anreizsystem für mehr 
Energieeffizienz und nachhaltigen Umgang mit den 
Ressourcen kann jedoch nur mittels Gesetzen offizi-
ell als verbindlich erklärt und in die Realität umge-
setzt werden. 

So hat der Bund beispielsweise im Rahmen der  
nationalen Klimapolitik die Effizienzsteigerung der 
Gebäude und damit auch eine beschleunigte Sanie-
rung des Schweizer bzw. Schwyzer Gebäudeparks 
als dringlich erklärt. Dazu unterstützt er Kantone, 
die sich gesetzlich zu solchen Massnahmen ver-
pflichten, mit Geldern aus der Teilzweckbindung 
der nationalen CO

2
-Abgabe. 

Auch der Kanton Schwyz muss ein  grosses Inte-
resse daran haben, mit griffigen Instrumenten den 
Energieverbrauch z.B. im Gebäudebereich aktiv zu 
lenken – nur schon deshalb, weil sonst diese Gelder 
zu Gunsten von erneuerbaren Energien, Abwärme-
nutzung und Gebäudetechnik nicht in den Kanton 
Schwyz zurückgeführt werden können.

Auch wenn der Kanton energiepolitische Weg-
weiser setzt, so geschieht die effektive Umsetzung in 

den Gemeinden. Der Handlungsraum für die Ge-
meinde Lachen besteht u.a. darin,  das Label «Ener-
giestadt» zu erreichen und aus einem Strauss von  
87 Massnahmen die passenden umzusetzen: Dass 
solche energieeffiziente Konzepte auch grössere Au-
tonomie ermöglichen, zeigen Beispiele aus England, 
Deutschland, Österreich, wo Gemeinden und Regi-
onen bereits erfolgreich daran sind, ihre Autono-
miestrategie umzusetzen und zunehmend von ihrer 
lokal generierten Wertschöpfung zu profitieren.

Worauf kommt‘s an?  
Steigende Ausgaben, starke Abhängigkeit und damit 
Preis- und Lieferunsicherheit sind Knackpunkte der 
Energiezukunft. Sie können mit persönlichen, tech-
nologischen und politischen Mitteln angegangen 
werden. Schon das Verstehen, geschweige denn das 
Entwickeln und Realisieren von Lösungen sind kom-
plex und zeitaufwändig. 

Daher kommt es sehr darauf an, die vorhande-
nen Möglichkeiten schon heute umzusetzen, denn 
nachholen wird (zu) teuer – für unser Kinder.

Beitrag Energie - Lachner  

 

Der couragierte und fokussierte Einsatz neuer Technologien zeigt überraschende Lösungen für das 
Energiesystem der Zukunft, welches mehr und mehr eine Kombination von sich intelligent ergänzenden 
Technologien ist. 
 
III.  Individuelles sinnvolles Verhalten: (Säule III, siehe Kasten) 
Neben den technologischen Möglichkeiten basiert die effektive Umsetzung aber auch auf einem sinnvoll 
angepassten individuellen Verhalten. Mit Blick auf die sichtbare Klimaveränderung muss die Gene-
rationenverantwortung hier zum Tragen kommen – und zwar nicht nur im persönlichen sondern auch im 
politischen Alltag. Genau hier kann ein bestimmter energiepolitischer Beitrag des Einzelnen als 
Staatsbürger und damit eine verbindliche Verantwortung bei energetischen Fragen erwartet werden.   
Ein wirkungsorientiertes Anreizsystem für mehr Energieeffizienz und nachhaltigen Umgang mit den 
Ressourcen kann jedoch nur mittels Gesetzen offiziell als verbindlich erklärt und in die Realität umgesetzt 
werden. So hat der Bund beispielsweise im 
Rahmen der  nationalen Klimapolitik die 
Effizienzsteigerung der Gebäude und damit 
auch eine beschleunigte Sanierung des 
Schweizer bzw. Schwyzer Gebäudeparks als 
dringlich erklärt. Dazu unterstützt er Kantone, 
die sich gesetzlich zu solchen Massnahmen 
verpflichten, mit Geldern aus der 
Teilzweckbindung von der nationalen CO2-
Abgabe.  
Auch der Kanton Schwyz muss ein  grosses 
Interesse daran haben, mit griffigen 
Instrumenten den Energieverbrauch z.B. im 
Gebäudebereich aktiv zu lenken - nur schon 
deshalb, weil sonst diese Gelder zu Gunsten 
von erneuerbaren Energien, Abwärmenutzung 
und Gebäudetechnik nicht in den Kanton 
Schwyz zurückgeführt werden können. 
Auch wenn der Kanton energiepolitische 
Wegweiser setzt, so geschieht die effektive 
Umsetzung in den Gemeinden. Der 
Handlungsraum für die Gemeinde Lachen 
besteht u.a. darin,  das Label �Energiestadt“ zu 
erreichen und aus einem Strauss von 87 
Massnahmen die passenden umzusetzen: 
Dass solche energieeffiziente Konzepte auch 
grössere Autonomie ermöglichen, zeigen 
Beispiele aus England, Deutschland und 
Österreich, wo Gemeinden und Regionen 
bereits erfolgreich daran sind, ihre 
Autonomiestrategie umzusetzen und von einer 
zunehmenden Wertschöpfung zu profitieren. 
 
Worauf kommt‘s an?   
Steigende Ausgaben, starke Abhängigkeit und damit Preis- und Lieferunsicherheit sind Knackpunkte der 
Energiezukunft. Sie können mit persönlichen, technologischen und politischen Mittel angegangen 
werden. Schon das Verstehen, geschweige denn das Entwickeln und Realisieren von Lösungen sind 
komplex und zeitaufwändig. Daher kommt es sehr darauf an, die vorhanden Möglichkeiten schon heute 
umzusetzen, denn nachholen wird (zu) teuer - für unser Kinder 
 
  
 
 
 
(Text und Bilder: Michael Spirig, Hans Bütikofer, Michael Stähli) 
 
     

Energiehaus 
3 Säulen für künftiges LACHEN mit genug Energie 
I. Bekannte Technologien optimiert angewendet. 
II. Neue Technologien gezielt eingesetzt. 

III. Individuelles Verhalten sinnvoll angepasst. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundregeln  
zur  nachhaltigen Deckung der Grundbedürfnisse  

an Strom, Wärme, Mobilität und Produktivität: 
1. Energieeinsatz prinzipiell überall minimieren;  
2. Dennoch erforderliche Energie mit der 

effizientesten Technologie optimal gebrauchen;  
3. Energie aus erneuerbaren Quellen einsetzen;  
4. Maximale Rückführung der Abwärme. 

Strom   Wärme   Mobilität   Produktivität

1. Einsatz
minimiert

2. Effizient
gebraucht

3. Erneuerbar
hergestellt

4. Abwärme
rezykliert

LACHEN
mit genug Energie
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Mit uns die Region gestalten … 
Die Genossame Lachen ist in Lachen (SZ) domiziliert. Sie erstellt und bewirtschaftet Wohn- und Gewerbeliegenschaften, Bootsanlagen sowie landwirtschaftliche 

Liegenschaften. Die Genossame Lachen ist lokal stark verankert und steht zu ihrer sozialen und kulturellen Verantwortung in der Region. 
www.genossame.ch 

Handeln als Gemeinschaft

Entscheiden für die Zukunft

Bekennen zur Region

 
 

St. Gallerstrasse 58 
8853 Lachen 

Tel. 055 451 11 31 
Fax 055 451 11 34 

info@maechler-gu.ch 
 

zukunft
bauen

föllmi ag Bauunternehmung
Pfäffikonerstrasse 86 info@foellmi.ch
8835 Feusisberg www.foellmi.ch
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Der gefrorene Winter-Schlager am 
Lachner Hafen geht definitiv in die 
dritte Saison. Vom 18. November 2009 
bis und mit 31. Januar 2010 steht das 
Eisfeld am bewährten Standort vor der 
alten Turnhalle. Das letztjährige Kon-
zept wird beibehalten und mit gering-
fügigen Anpassungen ergänzt. 

So steht das Eisfeld am Samstag-
morgen für Hockeyfreudige zur Verfü-
gung. Die Goals werden aufgestellt und 
alle, die Lust und Zeit haben, können 
sich mit anderen Besucherinnen und 
Besuchern beim Hockey messen. Jene, 
die sich noch etwas unsicher auf 
Schlittschuhen fühlen, können je ein-
mal im Dezember und Januar in der 
«Schlittschueh-Schuel» die Tricks und 
Kniffs erlernen (genaue Daten folgen). 

Die Eintrittspreise à CHF 3.00 für 
Kinder (Jahrgang 94 und jünger) und 
CHF 5.00 für Erwachsene bleiben 
gleich wie in den ersten beiden Sai-

sons. Anstelle der letztjährigen Saison-
karten werden dieses Jahr 12er-Abon-
nements zum Preis von 10 Eintritten 
verkauft. 

Highlights der dritten Saison sind:
18.11.09 Eröffnung mit den Lakers in-
klusive Autogrammstunde – 31.12.09 
Silvesteranlass «zäme Rutsche» mit 
Marina-Feuerwerk – 23.01.10 Hockey-
Grümpi (Anmeldungen via www.eis-
feld-lachen.ch) – Schlittschueh-Schuel 
– Datum noch unklar.

Sämtliche Informationen zum Eis-
feld finden Sie unter www.eisfeld-la-
chen.ch oder auf dem Flyer, welcher in 
den Lachner Geschäften und Restau-
rants aufliegt. 

Das Eisfeld-Team um Teamleiter 
Eric Woodtli dankt den zahlreichen 
Sponsoren, Gönnern und der Behörde 
für ihr Engagement und die Mithilfe.             
Text: C. Rutishauser

Unterwegs

Dritte Eiszeit in Lachen 

Wiehnacht, Wiehnacht isch ändlich da! 
So tönt es freudig und begeistert seit 
dem Sommer aus dem Munde einiger 
Lachner Kinder. Vor über einem Jahr 
kam in Helena Stocker, Musikerin und 
Lehrerin aus Lachen, der Wunsch auf, 
kindergerechte Weihnachtslieder zu 
komponieren. In der Person von Yvon-
ne Kälin, Lehrerin und Bilderbuchau-
torin (www.heiligermeinrad.ch), fand 
sie die geeignete Partnerin dazu. So 
sind in intensiver Arbeit sechs wun-
derschöne Lieder entstanden. Mitten 
in diesem Sommer wurde bereits eine 
erste CD-Aufnahme gemacht, bei de-
nen Schulkinder aus Lachen kräftig 

mitsingen. Bis hin zu namhaften Musi-
kern wie Carlo Brunner ist die CD be-
reits im Vorfeld auf positives Echo ge-
stossen, was die Initiantinnen sehr 
freut.

Im Verlaufe dieses Projekts wurde 
beschlossen, die Lieder in eine kleine 
und einfache Geschichte zu verpacken. 
So spielt nun das Mädchen Paula die 
Hauptrolle in «Paulas Weihnachts-
abend» und führt die Leser zum Heili-
gen Abend hin, umrahmt von den Lie-
dern. Die ganze Geschichte wird durch 
stimmungsvolle und farbige Bilder von 
Susanne Meier aus Altendorf unter-
strichen.

Am 19. Dezember um 13.30 Uhr 
wird die musikalische Weihnachtsge-
schichte im Zelt des Lachner 
Wiehnachtszaubers am See uraufge-
führt. Dazu sind alle interessierten 
Leute aus nah und fern, ob gross oder 
klein, herzlich eingeladen. Das Bilder-
büchlein inkl. CD wird ab Dezember 
im Spiel- und Läselade Lachen zum 
Verkauf angeboten werden.

Paulas Weihnachtsabend

Eisfeld Lachen
18. November 2009 bis 
31. Januar 2010

Allgemeine Öffnungszeiten 

Bevölkerung:
Mo, Mi, Do, Fr           13.30 – 18.00 h
Di & Sa                         13.30 – 22.00 h
Sa                                   08.00 – 13.00 h 
(samstags Hockey für alle)
So                                   10.00 – 18.00 h
Schulen:
Mo – Fr                         08.00 – 12.00 h
Gruppen / Firmen / Vereine:
Mo, Mi, Do, Fr           18.30 – 22.00 h

Eintrittspreise:

Kinder:                        CHF             3.00 
(Jahrgang 94 und jünger)
Erwachsene:             CHF             5.00
12er-Abo Kinder:     CHF          30.00 
(Vorverkauf CHF 25.00)
12er-Abo Erwachsene: CHF 50.00 
(Vorverkauf CHF 45.00)

Eisfeld-Reservationen:

Mobile          077 448 88 72
Email             info@eisfeld-lachen.ch
Webiste:        www.eisfeld-lachen.ch 
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Interview

Und was haben Sie mit 
Energie am Hut?  

Evelyn Zweifel

Kauffrau in Ausbildung
auf der Gemeinde

Mein Freund. Wenn ich an den 
Wochenenden mit dem Zug ins 

Thurgau fahre, schalte ich ab und 
geniesse in vollen Zügen die schöne 

Zeit mit ihm.

Schulstress, Lernen, div. Projekte, 
Hausaufgaben und mühsame Leute 

rauben mir Energie.

Wenn ich morgens aufstehe, dann 
geht bei mir das Licht auf (lacht).

Wenn ich oder jemand anderes 
beleidigt oder ausgelacht wird, dann 

löscht mich das ab.  
Und Besserwisser!

Ich benutze regelmässig die öffentli-
chen Verkehrsmittel, dadurch spare 

ich Energie.

Energie einmal anders hinterfragt – nicht wortwörtlich, sondern sprichwörtlich.  
Fünf Lachnerinnen und Lachner standen Rede und Antwort . | Te xt :/Bilder: Redakt  ionste am

Bettina Römer

Geschäftsleitung 
Marina Lachen

Die Ruhe und die gewaltige Aussicht, 
die man vom Bullet auf das Mittel-

land, Berner Alpen, Wallis, Genfersee 
und den Mont Blanc hat. Und natür-

lich Red Bull (lacht).

Wenn ich das Gefühl habe,  
von anderen Menschen aufgehalten 

zu werden.

Als  Christoph Hartmann und ich per 
1. April 2009 die Geschäftsleitung der 
Marina Lachen übernehmen durften. 

Streit, der mir nahe geht, und un-
freundliche Menschen.

Zuhause, denn da bin ich fast nie.

Vorname/Name 

Tätigkeit

Was spendet Ihnen Energie?

Was raubt Ihnen Energie?

Wobei ist Ihnen ein Licht
aufgegangen?

Was «löscht» Sie ab?

Wo sparen Sie Energie?

Und was haben Sie mit 
Energie am Hut?  
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Interview

Harry Rauchenstein

Maschinenmechaniker
Profigrilleur

Meine Familie und insbesondere 
meine Frau spenden mir viel Energie.

Das Amt des Präsidenten der «Koch-
gruppe Scharf», weil es ein lustiger, 

aber oft auch ganz schön anstrengen-
der Haufen ist.

Bei meiner Heirat, als ich erfuhr, dass 
meine Frau schon schwanger war 

(lacht).

Die unerhörten Boni von Managern 
und Bänkern in der Schweiz  

und weltweit. 

Ich habe kein Auto, darum fahre ich 
Velo und Velosolex.

Anny Spieser

Wirtin im Alpenrösli

Sicher die Sonne und Natur,  
Sonntage und Ferien.

Stress und viel Lärm beim Arbeiten 
und ein ungesundes Arbeitsklima.

Als ich an die Pension dachte, weil ich 
es dann einmal schön und gemütlich 

haben werde.

Unehrlichkeit, Missstimmungen und 
hinterlistige Menschen. 

Beim Wasser, z. B. stelle ich beim 
Zähneputzen immer das Wasser ab, 

und sonntags gehe ich spazieren, 
statt mit dem Auto zu fahren.

Godi Stucki

Landwirt Feldmooshof

Gesunde Ernährung mit Produkten 
aus der Region und am Morgen die 

Tasse Kaffee mit der Zeitung. 

Eine lange durchzechte Nacht, wenn 
die Bäsebeiz offen war und, als 

Landwirt, wenn es immer nur regnet.

Wenn ich jeden Tag vom Feldmoos in 
Richtung Wägital schaue, wird mir 
bewusst, wie schön das Leben ist. 

Unmotivierte Leute und Nein-Sager. 

Indem ich unnötig brennende 
Lampen ausmache und ich meine 

Arbeitszeit effizient einteile.
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Aus dem Gemeindehaus

Lachen will Energiestadt 
werden  
Höhere Lebensqualität, bessere Dienstleistungen, bequemere Mobilität und innovativere  
Energiepolitik sind Gründe, die dafür sprechen, das Label Energiestadt anzustreben.  
Der Gemeinderat hat den ersten Schritt gemacht. | Te xt : Fr ieda Suter/Bilder: Fr ieda Suter , Gemeinde

Das Label Energiestadt ist eine Aus-
zeichnung für Gemeinden, die auf ih-
rem Gebiet eine nachhaltige Energie-
politik vorleben und umsetzen. 

Der Gemeinderat hat am 10. August 
2009 beschlossen, dass sich die  
Gemeinde Lachen mit dem Thema 
Energiestadt auseinandersetzt. Es soll 
eine neue Kommission oder Arbeits-
gruppe eingesetzt werden, die eine Be-
standesaufnahme macht und einen 
ersten Massnahmenkatalog erstellt. 

Für das nächste Budget der Ge-
meinde ist ein entsprechender Betrag 
angemeldet. Ist dieser bewilligt, kann 
die neue Kommission oder Arbeits-
gruppe bestellt werden. Man rechnet 
damit, dass die Arbeiten im Laufe des 
nächsten Jahres aufgenommen werden 
können. Bis Lachen jedoch das Label 
Energiestadt erhält, dürfte es noch  
einige Jahre dauern.

Bereits genehmigt ist der Beitritt 
zum nationalen Trägerverein Energie-
stadt. 

Dies gibt den angeschlossenen Ge-
meinden die Möglichkeit zum Erfah-

rungsaustausch, von Beratung und ei-
ner jährlichen Standortbestimmung. 
Der Trägerverein übergibt das Label 
und sorgt für die stetige Weiterent-
wicklung.

Ein Wegweiser in die richtige Richtung -

Lachen will Energiestadt werden.

Lachen strebt höhere Lebensqualität, bessere Dienstleistungen, be- 

quemere Mobilität und innovativere Energiepolitik an.
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Aus dem Gemeindehaus

Höhere Lebensqualität, bessere Dienstleistungen, bequemere Mobilität und innovativere  
Energiepolitik sind Gründe, die dafür sprechen, das Label Energiestadt anzustreben.  
Der Gemeinderat hat den ersten Schritt gemacht. | Te xt : Fr ieda Suter/Bilder: Fr ieda Suter , Gemeinde

Energiestadt als Beitrag zur 
Klimapolitik

Das Label Energiestadt ist eine 
Auszeichnung des Bundesamtes 
für Energie und des Trägervereins 
«Label Energiestadt». 

Im Juni 2009 erfüllten 187 Ge-
meinden und zwei Regionen mit 
mehr als 3 Millionen Einwohnern 
die Anforderungen für das Label. 
Gemeinsam sparen sie pro Jahr 
über 78‘000 Tonnen CO

2
, 72 Milli-

onen Kilowattstunden Strom und 
305 Millionen Kilowattstunden 
Brenn- und Treibstoff. Hinzu 
kommt, dass mit der konsequen-
ten Förderung eines nachhaltigen 
Lebensstils jährlich 200 Arbeits-
plätze geschaffen werden. 

Das Label Energiestadt ist auch 
international vernetzt. Der euro-
pean energy award (eea) ist die 
entsprechende Auszeichnung in 
Europa. Die Auszeichnung mit 
eea-Gold bedeutet, dass 75 Pro-
zent der möglichen Massnahmen 
realisiert sind (Energiestadt 50 
Prozent). In der Schweiz erreich-
ten bisher Riehen und Lausanne 
eea-Gold.

Mehr Wohn- und Lebensqualität

Mit dem Label Energiestadt wird 
ein Beitrag zur Verbesserung der 
Wohn- und Lebensqualität geleis-
tet. 

Energiestädte oder die gemein-
deeigenen Betriebe richten ihre 
Dienstleistungen nach den Be-
dürfnissen der Kundschaft aus. Sie 
sind auf dem neuesten Stand der 
Entwicklung im Energiebereich. 

Energiestädte fördern im Ge-
bäudebereich sparsame Energie-
nutzung und erneuerbare Energi-
en. 

Sie setzen auf Ökostrom, Ener-
gieeffizienz und Holzenergie. 
Energiestädte nutzen die Ab- 
wärme von Kehrichtverbren-
nungs- oder Abwasserreinigungs-
anlagen. Sie fördern auch den 
Langsamverkehr.

Sechs Bereiche
Mit dem Label Energiestadt haben Ge-
meinden und Städte ein Werkzeug, um 
die vom Bund im Programm Energie 
Schweiz gesetzten Ziele zu erreichen. 
Vor allem will man erneuerbare Ener-
gien und die sparsame Nutzung der 

Rohstoffe fördern. Partnerschaft, Frei-
willigkeit und nachhaltige Wirkungen 
stehen im Zentrum des Programms. 

Die Standortbestimmung mit ex-
ternen Energieberatern soll in Lachen 
im Jahr 2010 durchgeführt werden. An-
hand eines Massnahmenkataloges 
werden rund 90 energiepolitische Kri-
terien in den Bereichen kommunale 
Gebäude und Anlagen, Entwicklungs-
planung und Raumordnung, Versor-
gung und Entsorgung, Mobilität, Inter-
ne Organisation sowie Kommunikation 
und Kooperation geprüft. Wird die 
Hälfte der Maximal 500 Punkte er-
reicht, erfüllt die Gemeinde die Label-
kriterien. Ist dies nicht der Fall, werden 
Massnahmen entwickelt, um die anvi-
sierten Ziele zu erreichen. 

Noch ist offen, ob Lachen das Label 
auf Anhieb erreicht. Ein Teil der ge-

meindeeigenen Liegenschaften und 
Verwaltungsräume sind nicht auf  
dem modernsten energietechnischen 
Stand. 

Besser könnte es mit den Tempo-30 
Zonen und den Angeboten des öffent-
lichen Verkehrs im Bereich Mobilität 
aussehen. Auch die Sparte Versorgung/
Entsorgung dürfte wichtige Punkte 
zum Label beisteuern. Von der fachli-
chen Unterstützung erwartet der Ge-
meinderat in anderen Bereichen, dass 
Wege für eine nachhaltige Energie-, 
Verkehrs- und Umweltpolitik aufge-
zeigt werden.

Angebote des öffentlichen Verkehrs im Bereich Mobilität bringen  

wichtige Punkte für das Label Energiestadt..
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Unterwegs

Für die nächstjährige Ausgabe des Ka-
lenders «Märchler Landschaften 2010» 
hat der Lachner Landschaftsfotograf 
Carlo Stuppia wiederum 13 ausdrucks-
starke und farbenprächtige Bilder er-
arbeitet, welche die topografische 
Vielfalt und die landschaftliche Schön-
heit des Ausserschwyzer Bezirks her-
vorheben. 

Stuppias Lichtbilder sind alles an-
dere als Schnappschüsse: Die Fotogra-
fien, die Einlass in den erlesenen Rei-
gen der «Märchler Landschaften» 
finden, sind das Resultat hartnäckiger 
Wetterbeobachtung und präziser 
Standortplanung. Die hohe Qualität 
der Fotografien, die hochwertige Ver-
arbeitung des Kalenders und die klei-
ne Auflage machen die «Märchler 
Landschaften 2010» zu einer besonde-
ren und exklusiven Geschenkidee für 
Märchlerinnen und Märchler im In- 
und Ausland – einige Exemplare des 

Kalenders finden jedes Jahr den weiten 
Weg nach Übersee und bringen Märch-
ler Heimatgefühl in exotische Stuben. 

Der Kalender ist zum Preis von  
CHF 49.– in verschiedenen Ausser-

schwyzer Fachgeschäften oder direkt 
beim Fotografen unter Telefon 055  
462 25 60 erhältlich. 

Text/Bild: Carlo Stuppia

Märchler Landschaften 2010 

Der Frauenchor Lachen besteht seit  
75 Jahren. Den Schwung dieses Jubilä-
umsjahres möchten die Sängerinnen 
nutzen, um verstärkt auf sich aufmerk-
sam zu machen, denn viele Leute wis-
sen nicht, dass es in Lachen einen 
Frauenchor gibt. 

In den letzten 15 Jahren pflegten 
immer 25–30 Sängerinnen ihr schönes 
Hobby gemeinsam. Doch, dörfs es bizli 
meh sy? Warum eigentlich nicht?! Beim 
Singen vergisst man manchen Kum-
mer. Gemeinsam erlebt man einen 
entspannenden Ausgleich zum Alltag. 

Nach den Sommerferien übernahm 
Jelena Kohli die Leitung des Frauen-

chors. Sie ist Gesangslehrerin und be-
gleitet die Sängerin auf der spannen-
den Entdeckungsreise zur eigenen 
Stimme. Überrascht stellen die Sänge-
rinnen fest, wie mit der richtigen Tech-
nik die Stimme plötzlich viel mehr zum 
Klingen gebracht werden kann. Das 
motiviert und spornt an, weitere Frau-
en zu ermuntern, doch etwas für sich, 
ihre Gesundheit und ihre Seele zu ma-
chen und singenderweise im Frauen-
chor Lachen mitzuwirken. Aktiv Musik 
zu erleben und zu produzieren macht 
viel mehr Freude, als sie nur zu konsu-
mieren oder als Geräuschkulisse zu 
benützen. Freude erlebt man zuerst 

beim Singen und überträgt sie weiter 
zu den Zuhörern, die sie ihrerseits wie-
der zurückgeben. Daneben kommt 
auch das Lachen nicht zu kurz, denn 
Omen ist Nomen! 

Die Proben finden jeweils am Don-
nerstagabend um 20.00 Uhr bis  
21.30 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus 
in Lachen statt. 

Weitere Informationen findet man 
auf der Homepage: www.frauenchor- 
lachen.ch, per Mail info@frauenchor-
lachen.ch oder ab 17 Uhr auf Telefon 
055 440 28 78.

Die Sängerinnen und der Vorstand 
freuen sich, wenn sich die Sängerschar 
in Zukunft zwischen 35 und 40 einpen-
delt! Yes we can! 

Frauenchor Lachen

Singen macht Freude  

Sanfte Atlaslogie  
Die Atlaslogie bietet den Menschen  
jeden Alters eine sanfte Alternative, 
das Wohlbefinden zu erhalten oder zu 
steigern. Sie unterstützt den Selbst-
heilungsprozess des Körpers und kann 
so viele organische Beschwerden lin-
dern. Sie verbessert die Statik der Wir-
belsäule und dadurch die Haltung des 
Körpers. 

Hansueli Höpli aus Buttikon ist  
Atlaslogist mit grosser Erfahrung und 
hat schon vielen Menschen geholfen. 

Am Montag, 9. November 2009, 
stellt er um 20 Uhr in der Aula der 
Kaufmännischen Berufsschule Lachen 
die Atlaslogie – den sanften Weg zur  
Erhaltung der Gesundheit – vor.

Text: mem, Bild: Hansueli Höpli



Lachner  6 | 2009� 19

Klirrende Kälte, strahlender Sonnen-
schein: Der Winter steht vor der Tür. 
Sind Sie gewappnet? 

Haben Sie die richtigen Schuhe, um 
die kalte Jahreszeit so richtig zu ge- 
niessen?

Modische Schuhe  
aus Italien 

Wir, bei La Bottega della Scarpa, 
waren für Sie in Italien unterwegs. Das 
Resultat präsentieren wir Ihnen gerne 
persönlich: Modische Schuhe und Ac-
cessoires so weit das Auge reicht. Neu 
finden sich zwei weitere Schuhmarken 
im Sortiment: BP Zone und Bruno Pre-
mi. Die beiden Markenschuhe beste-
chen durch Qualität, Stil und günstige 
Preise. Apropos: Ab sofort akzeptieren 
wir auch «Die Karte» in unserem Ge-
schäft. Profitieren Sie!

Besuchen Sie uns und entdecken 
Sie die neusten Trends. Heidy Wyss 
und ihr Team berät Sie gerne.

Bottega della Scarpa 
St. Gallerstrasse 13, Lachen
Telefon 055 442 21 02
Öffnungszeiten:
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14 – 18.30 Uhr
Sa 10 – 16 Uhr

Text/Bild: Elsbeth Anderegg

Unterwegs

Speicher 10 
Die passende Jeans zu finden, ist nun 
auch in Lachen kein Problem mehr. In 
den ehemaligen Räumlichkeiten von 
Frischknecht Haushaltwaren in der 
Marktstrasse 10 präsentiert sich mit  
einem eleganten Ambiente «Speicher 
10». 

Ein grosses Sortiment von Jeans, 
Oberteilen, Accessoires, Schuhen und 
Taschen für Sie und Ihn sind in allen 
Grössen erhältlich – bis Grösse 42 für 
Damen und 56 XXXL für Herren. Trotz 
führender Markenhersteller wie  
Diesel, Pepe Jeans, Replay, Hilfiger, 
Murphy & Nye, Energie, Killah und 
Miss Sixty bewegt sich alles im mittle-
ren Preissegment. 

Wunderli Holz hat nicht nur den 
ansprechenden Innenausbau gemacht, 
sondern präsentiert sich mit edlen Ti-
schen aus Ulmenholz, Buche und 
Nussbaum. Monika Bachmann, Ge-
schäftsführerin und Brigitte Keller 
freuen sich über den schönen und ge-
räumigen Laden. «Wir hoffen, das rie-
sige Angebotsspektrum in Lachen 

noch erweitern zu können und hoffen, 
dass uns viele Kundinnen und Kunden 
besuchen werden.» 

Eine kleine gemütliche Lounge und 
Bar mit Zeitschriften und Getränken 
runden das Einkaufsfeeling ab, denn 
so können sich auch nicht einkaufsin-
volvierte Partner eine angenehme Aus-
zeit gönnen. 

Speicher 10
Marktstrasse 10, 8853 Lachen
www.speicher10.ch
Öffnungszeiten:
Montag 12.30 – 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag, 9.30 – 18.30 Uhr
Samstag 9 – 17 Uhr

Text/Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy

 Monika Bachmann (li) und Brigitte Keller, das aufgestellte  

Team vom Speicher 10 erwartet gutgelaunt seine Kundschaft.
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Uns hat’s gefreut!
Der Vorstand 

dankt allen, die den 
Stand von 

zäme LACHEN an der
GEWA besucht haben. Neuheimstrasse 36   •   Postfach 445   •   8853 Lachen

Telefon 055 451 19 29   •   Fax 055 451 19 28   •    info@prioli.ch

Wir verstehen komplexe 
Abläufe – darum bieten 
wir Ihnen einfache aber 
innovative Lösungen, die 
sich praktisch umsetzen 

lassen …

www.prioli.ch

www.bang-olufsen.com

BeoTime – und das Aufwachen wird zum Vergnügen!

Heißen Sie die nächste Designikone aus dem Hause Bang & Olufsen  

willkommen! Dieser elegante Wecker besticht durch sein außergewöhn-

liches, edles Äußeres und seine einfache wie intelligente Handhabung. 

Lassen Sie sich von seinem sanften Ton oder in Verbindung mit anderen 

Bang & Olufsen Produkten von Ihrer Lieblingsmusik behutsam aus dem 

Schlaf holen. Und dank seines Sleep Timers schaltet BeoTime sämtliche 

Bang & Olufsen Geräte im Raum zuverlässig wieder in den Standbybetrieb.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

und beraten Sie gerne!

NEU BeoTime

WENDEN SIE SICH DOCH AN EINE BANK, DIE NICHT NUR AUF SIE BAUT.
SONDERN AUCH FÜR SIE FINANZIERT.
Für unsere Privat- und Firmenkunden erbringen wir ein umfassendes Angebot, um ein Eigenheim, eine
Geschäftsliegenschaft oder eine Investition zu finanzieren.

Gerne zeigen wir Ihnen im persönlichen Gespräch auf, warum die Bank Linth auch für Sie die
unterstützende Partnerin ist.

Bank Linth LLB AG | Alpenblickstrasse 25 | 8853 Lachen
Telefon 0844 11 44 11 | www.banklinth.ch

Markus Cotti
Leiter Region Ausserschwyz

Entdecken Sie die
biochemischen Arzneistoffe 

von Omida

Sonntag, 22. Nov. 2009,
13.00 bis 17.00 Uhr

direkt in der Apotheke Dr. Bruhin

An der diesjährigen
Weihnachtsausstellung 

sind zwei
ausgebildete Schüssler-Salz-Experten 

in der Apotheke
und beraten Sie kompetent

über alle Schüssler-Salz-Fragen
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Die körpereigene Energie im Mittelpunkt und 
Austausch ihres Umfeldes.
Die Hauptaktivitäten des Durchschnittsbürgers im 
Alltag sind Arbeiten, Essen, Schlafen. Wenn es hoch 
kommt – im weitesten Sinne des Begriffes – gesellen 
sich dazu fünf Stunden Fitness und drei Stunden 
Wellness. Jeder Mensch sucht unausgesprochen Ak-
tivitätsraum, um Energie auszustrahlen und umzu-
setzen, benötigt gleichzeitig aber Rückzugsnischen, 
um Energie aufzutanken. Das Bonmot dazu: «Ich 
mues mini Batterie wieder uflade.»

Wir stehen körperlich stets unter 
«Strom». Den eigenen Motor am 
Laufen und vor allem im Gleichge-
wicht zu halten, ist eine tägliche 
Herausforderung. Die Natur hat 
uns zum Schutz und Halt in Haut 
gehüllt. Wir gaben uns Kleider, um 
die Haut zu schützen und zu 
schmücken, und gleichzeitig ein 
Dach über den Kopf, um Hab und 
Gut zu horten, Unbill abzuwenden, 
verbunden mit dem Wunsch, uns 
individuell entfalten zu können. 
Dabei bewegen wir uns in Arbeits-, 
Ess-, Sein- und Schlafräumen. 

Oft sind wir uns nicht bewusst, 
dass wir im Dialog mit diesen uns 
täglich umgebenden «Hüllen» stehen und Raum, 
Licht, Möbel, Formen, Farben auf unser gesamtkör-
perliches Wohlbefinden Einfluss nehmen. Je nach 
Raum und Ort fühlen wir uns wohl, entspannt oder 
werden hektisch, unkonzentriert. Negative gesund-
heitliche Körperreaktionen können wir uns oft nicht 
erklären. 

Energie fliesst, wenn Polarität im Spiel ist. Polari-
tät entsteht, wenn verschiedene Ebenen, Formen, 
Farben, Raumqualitäten vorhanden sind. Je harmo-
nischer die Abfolge dieser Elemente um uns gestal-
tet ist, umso einfacher treten wir in Resonanz mit 
unserem Umfeld. Der Energieaustausch kann unge-
hindert und spürbar stattfinden.

Stimulans für Geist und Seele. Wie die Schulmedi-
zin als ergänzenden Ausgleich alternative Heilme-
thoden heute wieder mit einbezieht, da die im  
Körper wohnende Seele mitfühlt und feinsinnig dif-
ferenziert auf alles sie Einwirkende reagiert, so stün-

Raum 
Energie • Impuls • Resonanz

Te xt : Edith V ill inger , B ild: innendrin

de es der Architektur wohl an, dem ganzheitlichen 
Wohnen, dem individuellen Wohlbefinden und den 
Bedürfnissen ihrer Bewohner eine Reverenz zu er-
weisen. Wohnraum darf nicht nur gestyltes Design 
oder Nützliches aufweisen, sondern sollte auch 
Wärme, Harmonie und Ästhetik beinhalten; kurz, 
die Stimulans für Geist und Seele. Denn nicht alles, 
was augenscheinlich propagiert wird, hat auch eine 
positive Einwirkung auf unser Wohlbefinden. 

Strahlt der Arbeitsraum geistig anregende Ener-
gie aus? Nimmt der Schlafraum Rücksicht auf die 

Ruhephase des Körpers und der da-
mit verbundenen unbewussten Ebe-
ne des Geistes? Schenkt der Wohn-
raum Harmonie ohne Aktivität? Dem 
Energiefluss und der Lichtführung 
kommt dabei eine hohe Bedeutung 
zu. Licht ist Hoffnung, Farbe,  
Lebensfreude. 

Die sanfte Energie. All diese Er-
kenntnis vermittelt uns unter ande-
rem die Lehre «Feng Shui» aus  
China. Diese einfach schweizeri-
schen Verhältnissen aufzustülpen, 
wäre falsch. Mentalität und Land-
schaft würden sich beissen. Das  
Wirkungsvolle aber kann übernom-

men und umgesetzt werden. Jeder Raum lässt sich 
optimieren. 

Lachen kann sich glücklich schätzen, das Innen-
architekturbüro von Frau Ursula Düggelin bietet 
Feng Shui-Beratungen an. Ihre Aussage (Zitat) zum 
Thema: 

«Die Prinzipien und Techniken des Feng Shui 
sind Werkzeuge, um das Potenzial einer räumlichen 
Situation zu erkennen und zu fördern. Dieses Wis-
sen hat sich über Jahrtausende in China entwickelt 
und lässt sich heute ohne Vorbehalte in westlicher 
Architektursprache umsetzen. 

Nach Feng Shui geplante Gebäude stehen mit 
dem Ort, der Zeit und dem Menschen in Beziehung. 
Sie stellen sich auf natürliche, selbstverständliche 
Art und Weise zur Verfügung. Es entstehen Räume, 
die unsere Tätigkeiten optimal unterstützen und mit 
ihrer Atmosphäre unsere Gefühle ansprechen.»

Sinnigerweise nennt sich das Büro von Frau 
Düggelin «innendrin»; der Link zur Webseite: www.
innendrin.ch. Ein Klick lohnt sich!  

Übrigens
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8853 Lachen · Tel. 055 442 32 63 · www.staeh l ia rch.ch

Heizen Sie die Umwelt? Sparen Sie wertvolle Energie!
Thermografie macht die Isolation eines Hauses sichtbar. Die
Wärmebildfotografie zeigt durch verschiedene Farbwerte die
Stellen mit Wärmeverlust auf. Deren Behebung, verbunden mit
dem optimalen Heizsystem, kann 50% bis 70% der Heizenergie
einsparen. Machen Sie den ersten Schritt zur gezielten Heiz-
kostenreduktion mit Thermofotos Ihres Hauses. Anruf, Email
oder Fax genügt. Es macht sich bezahlt.

Anz_Staehli_Thermografie_185x66_4c.qxd  20.2.2009  11:22 Uhr  Seite 1

Bei der Schwyzer Kantonalbank machen wir Ihnen das Älterwerden einfach. 
Zum Beispiel mit einer breiten Vorsorgepalette, mit der Sie auch im Ruhe-
stand Ihren Lebensstandard beibehalten können. Und mit Produkten, bei de-

nen Sie von Steuerersparnissen, Vorzugszins und flexibler Einzahlung profi-
tieren. Kommen Sie bei uns vorbei, damit wir Sie und Ihre Ziele besser 
kennen und verstehen lernen. Und Sie dementsprechend beraten können.

www.szkb.ch

Nur wen man gut kennt, kann man auch gut beraten.
Zum Beispiel über eine professionelle Vorsorgeplanung.

Sabrina Kaufmann denkt jetzt bestimmt,
wie sehr sie sich das verdient hat.

Charbonnade
Tischgrill mit Holzkohle, gemischtes Fleisch 

mit verschiedenen Saucen
Gemüse und Pommes-frites à discrétion

Bitte auf Vorbestellung
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Menschen

Mann unter Strom  

In der US-Komödie «Es weihnachtet 
sehr» kollabiert das gesamte Stromnetz 
von Los Angeles als Chevy Chase die 
üppige Lichterdekoration seines Hau-
ses einschaltet. Das kann dem Lachner 
Peter Hintermann, nicht passieren. 
Sein Haus und Garten sind zwar zur 
Weihnachtszeit mindestens so üppig 
dekoriert, doch er kennt sich bestens 
aus mit Strom.

Das Lachner Chnusperhüsli
Der Netzchef des EW Lachen lebt seit 
seiner Geburt im Haus, das sein Gross-
vater 1917 erstanden hatte. Er nennt es 
liebevoll «Chnusperhüsli». So kam 
dem gelernten Elektromonteur eines 
Tages auch die Idee, sein hübsches Zu-

hause ein wenig mit Weihnachtsbe-
leuchtung zu verzieren. Das gefiel ihm 
gut. Im darauffolgenden Jahr dekorier-
te er noch ein wenig mehr, später noch 
mehr. 

Mittlerweile benötigt er vier ganze 
Tage, um sein Kunstwerk zu installie-
ren. «Es gab schon Auffahrunfälle vor 
meinem Haus», schmunzelt Hinter-
mann. Vor dem Einschlafen wollen die 
Bewohner des nahe gelegenen Alters-

heims noch einmal aufgenommen 
werden, nur damit sie sein Prachtwerk 
sehen können. Die Pflegerinnen tun 
das gerne. Es versüsst den Alten die 
Träume. Einmal kamen 25 Rollstuhl-
fahrer vorbei, um sein dekoriertes 
Haus anzuschauen. Die St. Gallerstra-
sse 66 war fixer Programmpunkt ihres 
Ausfluges. 

Im Zentrum der hell erleuchteten 
Dekoration steht eine grosse Tanne. Je-
des Jahr eine neue. Früher musste Hin-
termann noch Bäume suchen gehen, 
heute ist derjenige stolz, der ihm die 
Tanne (gratis) liefern darf. Sein Weih-
nachtsbaum ist auch ein Recycling-
Objekt: In der Nachweihnachtszeit 
holen die Grüblerhexen die Äste für 

ihre Fasnachtsdekoration ab, und mit 
dem restlichen Holz wärmt Hinter-
mann seine Stube. Jeder gut informier-
te Lachner weiss aber auch, dass an 
dieser Tanne von Ende November bis 
Weihnachten Schokolade hängt. Kin-
der und Erwachsene kommen täglich 
vorbei und «pflücken» sie. Am nächs-
ten Tag hängt wieder neue dran. Pro 
Jahr braucht Hintermann um die elf 
Kilogramm Schokolade. 

Energiechef und Problemlöser
Überhaupt ist Hintermann ein «gut-
mütiger Kerli». Wenn man ihn mitten 
in der Nacht aus den Federn klingelt, 
steht er fünf Minuten später mit guter 
Laune da und löst das (Strom-)Prob-
lem. Er ist auch Energiechef der Markt-
kommission und beim Verkehrsverein 
Lachen. Bei Veranstaltungen sieht man 
ihn meistens als Arbeitender, selten als 
Feiernder. 

Er liebt den Kontakt mit Menschen 
und mag es, wenn die Leute ihn brau-
chen. Er behandelt alle gleich, weil er 
nie weiss, wann er mal etwas von den 
anderen benötigt. Es ist ein Geben und 
Nehmen. Auch bei politischen Themen 
oder sonstigen Streits bleibt er neutral. 
Er sucht die Harmonie, nicht die Kon-
frontation. Er liebt es, wenn die Dinge 
im Fluss bleiben. 

Peter Hintermann ist ein Mann un-
ter Strom, ein Getriebener, auch wenn 
man es ihm kaum jemals anmerkt. Als 
kreativer Perfektionist hat er es nicht 
immer einfach. Auf der einen Seite 
sind da immer wieder neue Projekte 
und Ämter, auf der anderen Seite steht 
sein Anspruch, es allen recht zu ma-
chen. Schliesslich hat er auch noch 
eine Partnerin, mit der er seit letztem 
Jahr glücklich verheiratet ist. Mit ihr 
verreist er gerne in die Ferienwohnung 
ins Bündnerland oder nimmt sie mit 
auf eine Töff-Tour. 

Man kann ihn sich richtig vorstel-
len. Zufrieden lächelnd, auf der knat-
ternden Harley Davidson, seine Liebe 
an sich geschmiegt, fährt «Hinti» dem 
Sonnenuntergang entgegen ... nicht 
dem von Lachen. Eben nicht. Die Zeit 
ausserhalb des Dorfes gehört nur ihm. 
Aber er kommt immer zurück. Er muss. 
Einmal in vielen Jahren verzichtete er 
auf die Weihnachtsdekoration und  
ertrug die Kommentare der enttäusch-
ten Menschen nicht. 

Hier in Lachen wird seine positive 
Energie definitiv gebraucht! 

Die schönste Zeit im Jahr ist für Peter Hintermann, wenn 
sich alle an seiner Weihnachtsdekoration erfreuen.  
Das Porträt von einem, der es allen recht machen will 
und kann. | Te xt : Sven Weber/Bilder: Peter Hintermann
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«Und um was geht es in dieser Ausga-
be?», wollte ich von der Redaktion wis-
sen. «Um Energie», sagte der Mann. 
«Das ganze Heft ist voll davon ... und es 
wäre gut, wenn Ihr Beitrag für den 
Lachner auch etwas damit zu tun hät-
te.» 

«Ach so», sagte ich leise, bevor mich 
ein Hustenanfall halbwegs aus dem 
Bett hob. «Grippe wäre aber besser.  
Da würden mir hundert Dinge ein- 
fallen ...»

«Über Grippe schreiben wir nicht», 
meinte der Redakteur brüskiert. «Das 
machen schon die andern ... in Uri und 
London. Hier in Lachen ist das Klima 
viel zu gut, da wird keiner krank.»

«Dann halt Energie», seufzte ich 

und legte auf. 
Noch bevor ich 
mir den nächs-
ten Tee machen 
konnte, läutete 
wieder das Tele-
fon. Meine Ver-
legerin aus Ber-
lin: «Wir sollten 
über den nächs-
ten Roman spre-
chen. Fliessen 
die Ideen 
schon?» Ich 
musste niesen. 
«Ja, es fliesst ... 
alles fliesst!»

Einen Nach-
mittag lang 
zählte ich die 
Mücken an der 
Decke und 
dachte über die 
Energie nach, 
die mir fehlte. 
Dann kam Gi-
anni. «Du siehst 

schlecht aus. Andiamo in Sicilia!», 
schlug er vor. «Wenn du erst einmal 
dort unten bist, dann kommen die  
Ideen ... und du wirst schreiben wie  
Andrea Camilieri!»

Eine halbe Woche später landete 
ich bei Giannis Freunden auf einem 
kleinen Gutshof südlich von Syrakus. 
Das Vitamin C in meiner Reiseapothe-
ke war überflüssig geworden, denn der 
Blick auf die zweitausend Zitronen-
bäume im Garten meines Gutsherrn 
schien bereits auszureichen. 

Kurzum: meine Grippe erlitt eine 
ähnlich herbe Niederlage wie dort- 
zulande schon die Karthager (vor 
rund 2 500 Jahren). Es ging aufwärts 
mit mir. 

Mille Alberi di Limoni
Und als mich die Redaktion des 

Lachner anrief und fragte, ob ich denn 
schon etwas Passendes hätte, da schoss 
es aus mir heraus: «Zitronenbäume!» 
«Wie kommen Sie denn bitte auf Zitro-
nenbäume?», stammelte es. 

«Aber das ist doch logisch!», schrie 
ich energiegeladen ins Telefon. «Wir 
haben in Lachen das al Porto, die Mari-
na, Osteria ... und den Lago – wenn wir 
jetzt noch Zitronenbäume haben, dann 
ist die Sache perfekt: der Zürichsee 
wird sich ins Ionische Meer verwan-
deln und der Seedamm wird zur  
Brücke von Messina. Eine ganz neue 
Energie werden wir spüren dort oben, 
verstehen Sie?» 

«Und die Bäume, woher wollen Sie 
die nehmen?» «Kein Problem», sagte 
ich. «Senza Problemo!», meinte Gianni, 
als ich ihn kurz darauf anrief. Er würde 
das alles organisieren. «Mille Alberi di 
Limoni!», rief er. «Che bella energia!»

Text/Bild: Michael Theurillat

... Zuletzt
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Michael Theurillat wurde 1961 in 
Basel als Sohn einer Literatur-wis-
senschaftlerin und eines Kauf-
manns geboren. 
Er studierte Wirtschaftswissen-
schaften, Kunstgeschichte und 
Geschichte. Nach seiner Promo-
tion auf dem Gebiet der Finanz- 
wissenschaft arbeitete er jahrelang 
erfolgreich im Bankgeschäft. Mit 
41 Jahren begann er einen neuen 
Lebensabschnitt und widmet sich 
seitdem seiner zweiten grossen 
Leidenschaft, dem Schreiben. 
Sein letzter Roman «Sechse- 
läuten», erschienen 2009, war  
wochenlang auf Platz 1 der  
Schweizer Bestsellerliste.
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HGV-Detaillisten

   Willkommen in den

     Lachner Fachgeschäften

Sonntag, Weihnachtsausstellung
22. November 2009
13–17 Uhr

Verkaufssonntag: 
13. Dezember 2009
13–17 Uhr

       -
Detaillisten Es erwarten Sie verschiedene

Attraktionen und Überraschungen

Geschenkideen der HGV-Detaillisten
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«To find health should be the object of the osteopath. 
Anyone can find disease.» Osteopathie ist eine anspruchs-
volle manuelle Therapieform, die durch den Amerikaner Dr. 
Andrew Taylor Still (1828–1917) entwickelt und verbreitet wur-
de. Sein Ansatz ist der Folgende: «Leben ist Bewegung, wo 
lebensnotwendige Beweglichkeit eingeschränkt ist, können 
sich Störungen entwickeln. Unser Körper ist eine untrennbare 
Einheit, zwischen den verschiedenen Körperstrukturen gibt es 
keine Grenzen. Der Informationsfluss verläuft in alle Richtun-
gen und in alle Körpersysteme.»
Die Osteopathie stellt mit manuellen Techniken die Funktion 
der verschiedenen Körperstrukturen wieder her. Wird eine Be-
wegungsstörung nicht rechtzeitig behoben, kommt es früher 
oder später zu einem Schaden an der Struktur, z.B. Hüftarth-
rose oder Bandscheibenschaden. Der Osteopath behandelt 
nie nur einzelne Beschwerden oder Krankheiten, sondern 
immer den Patienten in seiner Gesamtheit. Da Osteopathie 
Funktionsstörungen löst, behandelt sie vorbeugend und ist 
somit auch präventive Medizin. Wie alle anderen Medizinfor-
men hat auch die Osteopathie ihre Grenzen. Wenn nötig, wird 
zusammen mit anderen Disziplinen nach möglichen Lösungen 
gesucht. Auch der Patient selbst hat Verantwortung für seinen 

Körper. Um Gesundheit und Wohlbefinden zu fördern, sollen 
bestimmte Spielregeln respektiert werden: Gesunde Ernäh-
rungsweise, genügend Ruhe und Schlaf, regelmässige Bewe-
gung und eine intelligente Umgehensweise mit physischem 
und mentalem Stress. 

Praxis für Osteopathie, 
Christian Maane, Alpenblickstrasse 24, 
8853 Lachen, 055 462 11 11 
und Fuchsweg 14, 8854 Galgenen, 055 440 78 57 
(mo. – mittw. u. do. nachmittag)                                                                      

Praxis für Osteopathie Christian Maane

Ihr Fachgeschäft für:
Ski, Snowboard,
Ski-/Board-Service
Kinderwintersystem
(Das System, das mitwächst)

Motorradbekleidung

Ausstellung 
auf über 600 m2

Nothelferkurse
Autofahrschule

Motorradfahrschule
Rennstreckentraining

Motorradweiterbildung

Farben-Reichmuth & Co. 
Kirchplatz 3 • 8853 Lachen
Telefon 055 442 21 19 • Fax 055 442 21 23
E-Mail: farbenreichmuth@bluewin.ch

Farben • Lacke • Malerbedarf • Farben-Mischservice • Autoshop • Hobby und Basteln • Künstlerbedarf

Willkommen zum Engel-Apéro
Sonntag, 22. November 2009,

ab 13.00 Uhr

GESEGNETE SCHUTZENGEL
(gesegnet vom Lachner Pfarrer)

Schweizer Handarbeit
Rohkeramik

Orginal 
TSCHOP-PI

Laufend Neuheiten fi nden Sie auch in unserer 
Künstler-Abteilung und in unserer Bastelecke

Der HGV 
dankt allen  

Besucherinnen  
der GEWA 2009. 
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Das Nussknackerballett und andere 
reizende Musikdosen und Schmuckkästchen 
finden Sie in der Drogerie Krähenmann 
(Plan Nr. 64)

Lesefutter für Gross und Klein  
Pestum-Weihnachtsspuk um Mitternacht  Fr. 17.90

Gablé  Hiobs Brüder   Fr. 42.90
Schätzing Limit   Fr. 44.50

zu finden im Spiel- und Läselade (Plan Nr. 56)

Adventsstimmung ...
Wir laden Sie herzlich ein zu unserer stimmungsvollen 
Adventsausstellung am 14. und 22. November 2009  
Eveline Stutz, Floristik & Events, (Plan Nr. 75)
Herrengasse 16, 8853 Lachen
www.blueme-eveline.ch

Engel in vielen Varianten, gesehen bei 
Papeterie Schnellmann  (Plan Nr. 17)

Exklusiv in der Schweiz
Die rein biologische Pflegelinie Ambient.
Hier die Kälteschutzsalbe für ihr Baby
Nur in der Apotheke Dr. Bruhin  (Plan Nr. 62)
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Alpenblickstrasse 24
8853 Lachen
Telefon  055 451 54 94
Telefax 055 451 54 99
www.walter-zueger-gmbh.ch

Besuchen Sie unsere 

Ausstellung mit Küchen 

und Inneneinrichtung.

WALTER ZÜGER GmbH
Schreinerei und Küchenbau

Einbauküchen, Schränke, Türen, Möbel, Um- und Neubauten, Reparaturen

Alpenblickstrasse 24, 8853 Lachen Telefon 055 451 54 94
www.walter-zueger-gmbh.ch Telefax 055 451 54 99

Walter Züger GmbH  31.10.2007  13:52 Uhr  Seite 1

Einbauküchen, Schränke, Türen, Möbel, Um- und Neubauten, Reparaturen

Weihnachtsbeilage HGV Lachen/Altendorf

Das Team der Geschäftsstelle Lachen 
wünscht Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit.

Michael Rüegg 
Corinne Jud 
Andrea Kalbermatten

Geschäftsstelle Lachen
Mittlere Bahnhofstrasse 2

8853 Lachen
Telefon 055 451 90 80
www.swissregiobank.ch

srb_Ins_lachner.indd   1 22.10.2007   9:51:03 Uhr

Chäs-Weber
Milch- und Käsespezialitäten

Öffnungszeiten:
Mo–Do 7.30–12.00/14.00–18.30
Fr 7.30–12.00/14.00–20.00
Sa 7.30–16.00

Telefon 055 442 82 82

NEU

MONTAG

OFFEN

Es erwarten Sie verschiedene
Attraktionen und Überraschungen

Willkommen zur

Weihnachtsausstellung
in den Lachner Fachgeschäften

Detaillisten und Dienstleister vom HGV Lachen/Altendorf

Sonntag,
25. November 2007
11–17 Uhr

Verkaufssonntag: 
16. Dezember 2007
11–17 Uhr

Unser neuer LCD-TV 
macht wunschlos glücklich

Mit dem BeoVision 8 haben Sie die freie Wahl – in jedem Raum 
Ihres Zuhauses. Ob als TV-Gerät, mit einer Spielkonsole oder als 
Computer-Bildschirm, der 26‘‘ LCD-TV BeoVision 8 glänzt stets 
mit exzellenter Bild- und Klangqualität. 

Joly’s 
    Pasta-Shop    Pasta-Shop

www.bang-olufsen.com

• OHNE KONSERVIERUNGSMITTEL / OHNE FARBSTOFFE
• HAUSGEMACHT, SCHONEND GEWALZT, VON HAND VERPACKT
Heidi & Heinz Kaufmann, Oberdorfstrasse 53, 8853 Lachen
Telefon 055 442 01 62, Fax 055 442 62 12, jolixs_pastashop@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Mi/Do 08.30 – 12.00, Fr 08.30 – 12.00 und 14.00 – 18.30,
Sa 08.30 – 16.00 Uhr – Mo/Di geschlossen
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Weihnachtszeit – Spielzeit
Das Magische Labyrinth – Kinderspiel des Jahres 2009   Fr. 59.90
Time’s up!  Personen beschreiben und erraten mit  
Worten und Gesten   Fr. 39.90, im Spiel- und Läselade  (Plan Nr. 56)

Für Ihre Eheringe schenken wir Ihnen  
eine Nacht im Hotel Seedamm Plaza.

www.HerrderEheringe.ch
Atelier Tessa (Plan Nr. 110)

Ideal für die Festtage Tischgrill – für Sie zusammengestellt 
nach Ihrem Geschmack.

Zu bestellen bei Metzgerei Odermatt (Plan Nr. 100)

Ambition Rhombus, die neue Geräteserie von Faber Castell:  
Der schwarze Edelharzschaft präsentiert sich in feiner gelaserter 
Rhombusstruktur, die glänzenden Chrompartien aus poliertem 
Metall an Kappe, Front- und Endstück bilden dazu einen 
effektvollen Kontrast. Diese und andere Schreibgeräte erhalten Sie 
bei der Papeterie Schnellmann.  (Plan Nr. 17)

Ideal für die Festtage
Raclette – in 9 verschiedenen Sorten		
Neu: Geiss- / Schaf- / Trüffelraclette.
Speziell: Trüffel-Fondue! – und diverse  
weitere Mischungen
Zu haben bei Chäs Weber. (Plan Nr. 96)

Modische Schuhe aus Italien
Design und Qualität in Harmonie.  
La Bottega della Scarpa, seit drei Jahren 
die beste Adresse in Lachen für Schuhe aus 
unserem südlichen Nachbarland.  
Neu eingetroffen: BP Zone, Bruno Premi®  
(Plan Nr. 112)
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Sicherheitsschuhe ab Fr. 329.–
Gesehen bei Ruedi Geu Rasenmäher  
(Plan Nr. 43)

Adventsgestecke in allen Farben und 
Formen, zu entdecken im Blumenshop der 
Hollenstein Lachen AG (Plan Nr. 80)

Funktionssofa JR-8150 - LONGUEVILLE
Trendiges Design kombiniert mit raffinierten 
Funktionen. Kommen Sie in unsere Ausstellung und
profitieren Sie von unseren attraktiven Konditionen.
Gesehen bei Möbel Suter AG

S3

    7°                 10°             20°           28°                                 32°        35°            40°            45°

Vega S-609
Antistatische Innensole / Antirutschfeste Außensohle aus TPU® und schockabsorbierende, 
entlastende Innensohle aus PU / Seitenstabilität / Schuhkappe aus Aluminium / L-Protec-
tion® Durchtrittsschutz / Extra strapazierfähige Schuhkappe.

ART. NR.: S-611.
MATERIAL: Aussenmaterial (Nubuck) Leder.
 Innenmaterial: atmungsaktive Textilschicht mit 4 lagiger GORE-TEX® Membrane.
FARBE: 90 Schwarz.
GRÖSSEN: 38 - 48.
SICHERHEITSKLASSE: S3.

Neu!

DIE OPTIMALE TEMPERATUR AM FUß

GORE-TEX® SICHERHEITSCHUHE VON FRISTADS
Nun haben wir auch GORE-TEX® Schuhe. Die GORE-TEX®  Membrane in Kombination mit den geklebten Nähten macht die Schuhe absolut wasserdicht, 
während die Atmungsaktivität dafür sorgt, dass die Feuchtigkeit vom Fuß wegtransportiert wird. Dies bewirkt, dass die Temperatur auf einem konstanten 
Level zwischen 28°C und 32°C gehalten wird, welches die optimale Temperatur für  den Fuß darstellt. Des weiteren wurden die Schuhe nach den harten 
Kriterien von GORE getestet.

Zusammengefasst - wenn Sie GORE-TEX® Schuhe benutzen, bleiben Sie das ganze Jahr über trocken und bequem am Fuß. Das ist der beste Komfort, 
den Sie für Ihre Füße bekommen können.

 Schmerz        Kalt           Kühl                            Optimal                        Warm         Heiß    Schmerz

Die GORE-TEX® Membrane
Jeder Quadratzentimeter der GORE-TEX® Membrane 
beinhaltet ca. 1,4 Mikroporen.

Ein typischer Regentropfen ist ca. 20 000 mal größer als 
die Poren der Membrane. Somit ist er zu groß, und kann 
nicht durch. Wasserdampfmolekühle hingegen sind 700 
mal kleiner als die Poren, also kann der Schweiß nach 
Aussen transportiert werden.

Regentropfen können nicht durch die Membrane. Wassermolekühle können die Membrane durchdringen.

Funktionssofa JR-8150 - LONGUEVILLE
Trendiges Design kombiniert mit raffinierten 
Funktionen. Kommen Sie in unsere Ausstellung und
profitieren Sie von unseren attraktiven Konditionen.
Gesehen bei Möbel Suter AG

Die Wohlfühloase für Cashmere 
Strickwaren von FTC für SIE und IHN.  
FTC steht für Fair Trade Cashmere  
Cashmere Flair GmbH (Plan Nr. 203)

Funktionssofa JR-8150 - LONGUEVILLE
Trendiges Design kombiniert mit raffinierten 
Funktionen. Kommen Sie in unsere Ausstellung und
profitieren Sie von unseren attraktiven Konditionen.
Gesehen bei Möbel Suter AG (Plan Nr. 83)
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GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Gemeinde Lachen Wir danken unseren Sponsoren!

Taxi und Carreisen
Schulbusse 

und Kleintransporte
Lachen – Pfäffi kon – Uznach

0844 26 26 26
Ihr Spezialist für Transferfahrten, Vereinsreisen, 

Ferienreisen usw. im In- und Ausland

Mittlere Bahnhofstrasse 6
8853 Lachen
Telefon 055 451 28 11
Telefax 055 451 28 12
www.gutenberg.ag

Grafik
Logogestaltung · Bildbearbeitung · Fotostudio

Print
Digitaldruck · Offsetdruck · Plots

Mailing
Personalisieren · Versand · Logistik
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Kleine Geschenke 
machen mehr Freude

Mit der „MARINACARD“ 
können Sie an der Marina 
Lachen sämtliche Produkte 

und Dienstleistungen bezahlen. Vom Espresso übers 
Mittagsmenü bis zum Weekend im Designhotel wird 
Ihre Konsumation jeweils direkt vom Kartenguthaben 
abgezogen. 

Die MARINACARD kommt wunderschön verpackt 
daher, ist jederzeit wieder aufl adbar, drei Jahre gültig 
und ab einem Wert von CHF 30.00 erhältlich. Die 
perfekte Geschenkidee für Geniesser und Schenkende, 
die kein Risiko eingehen möchten. An der Marina 
Lachen gibt es für jede und jeden etwas. Kleine 
Geschenke machen eben doch mehr Freude.

Marina Lachen  
Hafenstrasse 4  
CH-8853 Lachen SZ  
Telefon +41 (0)55 451 73 73  
Telefax +41 (0)55 451 73 74  
welcome@marinalachen.ch  
www.marinalachen.ch
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